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Service
Apothekennotdienst: Löwen-
Apotheke, Lange Straße 4, Rhe-
da-Wiedenbrück, w 05242/5292,
Apotheke im Minipreis-Center,
Bahnhofstraße 8, Verl, w 05246/
936388, und Apotheke am Ev.
Krankenhaus, Wiedenbrücker
Straße 31, Lippstadt, w 02941/
2867701
Bürgerbüro Rietberg: 8 bis 18 Uhr
geöffnet, Rathausstraße
Familienzentrum Rietberg: 9 bis
12 Uhr geöffnet, w 05244/986316
oder w 05244/986308, Delbrü-
cker Straße
Familientreff Neuenkirchen, Dia-
konie Gütersloh: 9 bis 10 Uhr
Sprechstunde in der Alten Volks-
schule, w 05244/700064321 (zen-
trale Nummer); Ambulante Erzie-
hungshilfe, w 05241/98674300;
Eltern-Kleinkind-Beratung,
w 05244/700064321; Erzie-
hungsberatung, w 05241/
98674110; Flüchtlingsberatung,
w 05242/931173320; Schuldner-
beratung, w 05242/9020512;

Schwangerenberatung, w 05242/
936576
Stadtbibliothek Rietberg: 14.30
bis 18 Uhr geöffnet, Emsstraße
Hospizgruppe Rietberg/Neuen-
kirchen: 9 bis 11 Uhr Sprechstun-
de, Lange Straße 109, Neuenkir-
chen, w 05244/4058304
Freundeskreis für Suchtkranken-
hilfe: 19.30 Uhr Gruppen- und In-
formationsabend im Pfarrzen-
trum St. Johannes Baptist Riet-
berg, Rügenstraße
Pro Arbeit Rietberg: 9 bis 17 Uhr
Gebrauchtwarenladen geöffnet,
Konrad-Adenauer-Straße 27b,
w 05244/4058929

Freizeit
Schwimmhalle Neuenkirchen: 16
bis 21 Uhr geöffnet
Klostergarten Rietberg: 9 bis 20
Uhr geöffnet, Klosterstraße
Gartenschaupark Rietberg: 6 bis
21 Uhr geöffnet
Kunsthaus und Museum Wilfried
Koch: 14.30 bis 18 Uhr geöffnet,
Emsstraße

Jugend
Jugendhaus Südtorschule: 15 bis
20 Uhr Jugendcafé, 18 bis 19.30

Akkordeon-Ensemble Rietberg/
Mastholte: 19.45 Uhr Probe, Haus
Reilmann, Mastholte, Infos unter
w 02941/72149 (Buhr)

Sport
TuS Viktoria Rietberg: 8.30 Uhr
Nordic-Walking-Kursus (auch
für Einsteiger), Treffpunkt „Am
Rosengarten 20“, 17.30 bis 19 Uhr
Fußballtraining A-Jugend,
Schulzentrum Rietberg, 17.30 bis
19 Uhr Training erste B-Jugend,
Sportplatz Berglage (Rasen),
16 bis 17.30 Uhr zweite D-Ju-
gend, Berglage (Asche), 19.30 Uhr
Tanzkreis (Anfänger) in der „Ga-
lerie“, 20.30 Uhr Tanzkreis Dis-
ko-Fox (auch für Neueinsteiger)
in der „Galerie“, Rathausstraße
TuS Westfalia Neuenkirchen:
9 Uhr Walking und Nordic-Wal-
king, 19 Uhr Walking und Nord-
ic-Walking, jeweils ab Garten-
schaupark-Eingang Nord
Sport bei Diabetes: 15.30 bis
17 Uhr und 19 bis 20.30 Uhr in
der Turnhalle der Wiesenschule
am Torfweg, Informationen unter
w 05244/700398 (Lawrenz),
w 0176/83101935 (Mühlhaus),
w 05244/77127 (Ramlow)

Uhr „Dance for Fans“, Delbrü-
cker Straße
Jugendtreff Neuenkirchen: 15 bis
18 Uhr Mädchentreff, 18 bis 21
Uhr offener Treff, Gütersloher
Straße
Jugendtreff Mastholte: 17 bis 21
Uhr geöffnet, Haus Reilmann,
Lippstädter Straße

Vereine
KFD Neuenkirchen: 8.30 bis 9.30
Uhr, 9.45 bis 10.45 Uhr und 17.30
bis 18.30 Uhr Gymnastikgruppe,
Heimatforum Alte Volksschule,
Gütersloher Straße
KFD Rietberg: 17 Uhr Stamm-
tisch junger Frauen Stadt- und
Klosterführung
Sportschützen St. Johannes
Druffel: 18.30 Uhr Schülertrai-
ning, 19.30 bis 22 Uhr Training
für Erwachsene, Schießstand am
Bürgerhaus
Schießgruppe St. Jakobus Mast-
holte: 17 bis 19 Uhr Training für
Schüler und Jugendliche, 19 bis
21 Uhr für Erwachsene, Schüt-
zenheim, Brandstraße
Bund der Vertriebenen Rietberg:
19 Uhr Treffen, Gaststätte Blom-
berg, Rathausstraße

Termine & Service

Ein Prosit auf 100 Jahre KFD Rietberg: Zum Auftakt der Feiern zu ihrem runden Geburtstag ließen sich die
KFD-Frauen im Gilde-Schützenheim Cocktails schmecken. Auch Pastor und Präses Andreas Zander und
Pastor Stefan Gosmann hatten es sich nicht nehmen lassen, die erste Geburtstagsparty der regen Organi-
sation zu begleiten. Renate Reinkemeier, Susanne Göke und Ulla Potthoff hatten ein Programm zusammen-
gestellt, in dem sie die Geschichte seit 1912 Revue passieren ließen. Eine Modenschau, stets dem jeweiligen
Zeitgeist entsprechend, gehörte dazu und verdeutlichte, wie sehr sich Geschmäcker verändern können. Zu
später Stunde gab es noch eine Überraschung für alle Anwesenden. Mitorganisatorin Ulla Potthoff hatte im
Vorfeld des Treffens stundenlang am heimischen Backofen gewirbelt. Entstanden war so ein riesiger Ge-
burtstagskuchen, zusammengefügt aus zahlreichen Einzelelementen.

Cocktailabend

Kaminabend

Junge Union blickt ins Archiv
Rietberg (gl). Mehrere aktuelle

und ehemalige Mitglieder der
Jungen Union im Stadtverband
Rietberg haben gemeinsam in die
Archive der politischen Jugendor-
ganisation geblickt. Eine Doku-
mentation seit den 50er-Jahren
bildete die Grundlage, um den
Aktivitäten der Rietberger JU
nachzuspüren. Was hat die JU-
Mitglieder damals zu einer Grün-
dung bewogen? Welche Aktionen
haben die Generationen seitdem
durchgeführt und welche Ziele
waren dabei ausschlaggebend?

Viele Fragen wurden am knis-
ternden Kamin des Heimathauses
besprochen. In den Aufzeichnun-
gen fanden die Teilnehmer unter
anderem spannende Briefwechsel
und heitere Wahlkampfberichte.
Schnell wurde klar: Seit ihrem
Bestehen hat die Rietberger JU
immer wieder durch Anträge,
Klönabende oder Betriebsbesich-

tigungen in der Kommunalpolitik
mitgemischt. Auch bekannte JU-
Altmitglieder konnte der Vorsit-
zende Christian Brockschnieder
begrüßen. Ralph Brinkhaus,
MdB, Michael Brinkmeier, MdL,
und André Kuper, Bürgermeister
der Stadt Rietberg, schwelgten in
Erinnerungen und gaben Anek-
doten zum Besten.

Ihre persönlichen Berichte wa-
ren besonders gefragt. Brinkmei-
er: „An die Zeit in der Jungen
Union erinnere ich mich immer
gern zurück. Mit unseren Aktio-
nen wurde uns klar, was wir ge-
meinsam durch Engagement er-
reichen können.“ Dem pflichtete
Ralph Brinkhaus bei und verwies
auf eine von der JU Rietberg da-
mals selbst erstellte Zeitung. Das
sogenannte Weck(werf)blatt, kurz
Wecker, erreichte eine Auflage
von bis zu 1000 Exemplaren.
„Was im Wecker stand, hatte Ge-

wicht. Er wurde von den heimi-
schen Medien aufgegriffen und
fand Anklang in der lokalen Poli-
tik“, erinnert sich der heutige
Bundestagsabgeordnete. Eine be-
sondere Ausgabe des Weckers ge-
staltete damals André Kuper. Er
konzipierte den sogenannten
„Umweltwecker“ und entwickel-
te darin innovative Recyclingan-
sätze. „Die Junge Union war eine
gute Plattform, um sich gemein-
sam über Zukunftsfragen auszu-
tauschen. Mülltrennung war da-
mals kaum ein Thema, aber wir
haben schon sehr früh die Bedeu-
tung von Rohstoffrückgewinnung
und Recycling erkannt.“

Die Junge Union freute sich
über einen gelungenen Kamin-
abend. Der Blick in die Archive
dürfte sicherlich auch Ideen für
zukünftige Aktionen mit sich
bringen, da sind sich die JU’ler si-
cher.

Den Kaminabend im Heimathaus nutzten die Mitglieder der Jungen Union Rietberg für einen Blick in die
Archive. Unterstützung bekamen sie von Ralph Brinkhaus (MdB), Dr. Michael Brinkmeier (MdL) und Bür-
germeister André Kuper. Unter anderem habe man Anekdoten und Erinnerungen vergangener Jahrzehnte
als Inspiration für künftige Themen und Aktionen genutzt, heißt es.

Chinesische Heilgymnastik

Der Meister zeigt,
wie es geht

chen Trainingseinheiten errei-
chen werden.“ Als Lohn stelle
sich bei den Beteiligten zum Bei-
spiel eine innere Zufriedenheit
ein, die sie vorher so nicht ge-
kannt hätten.

Der Meister kann bereits nach
kurzer Zeit sagen, dass diese
Gruppe die Heilgymnastik sehr
ernst nimmt und den Anweisun-
gen des jeweiligen Trainers gern
nachkommt. Torsten König beab-
sichtigt in absehbarer Zeit, an der
Brandstraße in Mastholte eine
Geschäftsstelle, eine Art Bera-
tungsstelle, zu eröffnen. Sie soll
vor allen Dingen für Eltern einge-
richtet werden, die sich mit Erzie-
hungsfragen befassen und gern
Hilfestellungen hätten.

Eine besondere Aufgabe sei die
Ausbildung der Kinder, denn sie
sei die Grundlage eines jeden Sys-
tems und bedürfe einer genauen
Betrachtung, so die Erläuterung
des Verantwortlichen des Zen-
trums an der Alten Landstraße.

„Wir schulen jedes Kind indivi-
duell, obgleich es in der Gruppe
trainiert. Dabei erkennen wir die
Probleme und können so den El-
tern und Kindern die Hilfestel-
lung geben, die sie zur Lösung des
Problems benötigen“, unter-
streicht Torsten König seinen
Lernansatz.

Rietberg-Mastholte (hec).
„Wir wollen mit unserer Gruppe
für Behinderte und Nichtbehin-
derte stets etwas Neues auspro-
bieren“, sagt Gruppenleiter Nor-
bert Borgmeier. Das jüngste Pro-
jekt: Chinesische Heilgymnastik
in den Räumlichkeiten des Bun-
desleistungszentrums „Kampf-
sport gegen Drogen und Gewalt“
an der Alten Landstraße in Mast-
holte. Die Verantwortlichen um
den Meister und Leiter des Bun-
deszentrums, Torsten König, ent-
wickelten für diese Gruppe ein
besonderes Konzept.

So heißt es für die nächsten
sechs bis sieben Wochen, dieses
neue, gesundheitsfördernde Kör-
pertraining zu genießen. „König
kann sich in Menschen versetzen
und weiß bereits nach kurzer
Zeit, wie er mit den einzelnen Be-
hinderten umgehen muss“, freut
sich Borgmeier, der seine Gruppe
in guten Händen weiß. Meister
König sagt: „Den Teilnehmern
wird unter anderem vermittelt,
sich selbst kennenzulernen, was
sicherlich nicht von heute auf
morgen geht, sondern eine lange
Zeit in Anspruch nehmen kann.
Ich bin mir sicher, dass wir dieses
Ziel für die Behinderten mit von
uns entwickelten, unterschiedli-

Volle Konzentraion: Die Gruppe der Behinderten und Nichtbehinder-
ten in Mastholte beschreitet neue Wege, indem sie Chinesische Heil-
gymnastik erlernt. Bild: Heckemeier

Anmeldungen

Hauptschule stellt Unterricht vor
mit den Eltern im Rahmen einer
Präsentation über den Übergang
in die fünfte Klasse und die Be-
rufswahlorientierung.

Ab Montag, 27. Februar, bis
einschließlich Freitag, 2. März,
können Eltern von 9 bis 12 Uhr im
Sekretariat am Standort Mast-
holte ihre Kinder an der Haupt-
schule anmelden. Zusätzlich ist
das Sekretariat am Mittwoch,
29. Februar, von 15 bis 18 Uhr ge-
öffnet.

tische Erfahrungen mit Strom-
kreisen machen. Hineinschnup-
pern konnten die Besucher auch
in den Kunst- und Informatikun-
terricht. Anschließend berichte-
ten die Schüler der Gemein-
schaftshauptschule Rietberg den
Besuchern über das soziale Ler-
nen, welches im fünften Schul-
jahr fester Bestandteil auf dem
Stundenplan ist.

Annegret Kramer und Konrad
Busche berichteten im Gespräch

Rietberg-Mastholte (gl). Mit ei-
nem Tag der offenen Tür hat sich
die Gemeinschaftshauptschule
Rietberg den zukünftigen Grund-
schulabgängern vorgestellt.
Schüler aus der siebten Klasse
führten die Kinder und Eltern
durch das Schulgebäude.

Im Hauswirtschaftsraum beka-
men die Besucher einen Einblick
in den Aufbau und in den Unter-
richt in der Küche. Im Physi-
kraum konnten die Kinder prak-

Erfolgreich: Die U6-Mann-
schaft des TuS Viktoria.

TuS

Rietberger sind
Stadtmeister

Rietberg (gl). Mit sechs Sie-
gen aus sechs Spielen wurden
die jüngsten Kicker des TuS
Viktoria Rietberg jetzt Stadt-
meister. Dabei kassierten die
Fußballer kein einziges Gegen-
tor. An dem von Germania
Westerwiehe organisierten
Turnier in der Rietberger
Sporthalle nahmen die U6-Ju-
gendmannschaften aller sieben
Ortsteile im Modus „Jeder ge-
gen jeden“teil. Trainer der er-
folgreichen Kicker waren Baris
Altunay, Tom Leuschner und
Udo Diekämper. Es spielten
Nils Wimmelbücker, Julius Le-
feld, Marc Diekämper, Leo
Radtke, Tim Strate, Florian
Kloock, Romeo Senol, Florian
Liebig und Emilian Letzel.

5. Februar

KKGN lädt ein zum
Kinderkarneval

Rietberg-Neuenkirchen (gl).
Zu einer Kindersitzung lädt
die Kolping-Karnevalsgesell-
schaft Neuenkirchen (KKGN)
für Sonntag, 5. Februar, ins
Kolpinghaus ein. Ein buntes
Programm mit Sketchen und
Tanzauftritten wartet auf die
jungen Jecken. Einlass ist ab
14 Uhr, Beginn der Sitzung um
14.30 Uhr. Karten gibt es im
Vorverkauf im Kolpinghaus
und an der Tageskasse.

Termine frei

„Miniburg“ ab
sofort buchbar

Rietberg-Mastholte (gl). Ab
sofort können alle Gruppen
und Vereine des Pastoralver-
bunds Rietberg-Süd sowie die
Grundschulen und Kindergär-
ten die „Miniburg“ buchen.
Termine können unter
w 02944/1411 (Ahrens) abge-
sprochen werden. Das Burg-
team trifft sich zur nächsten
Sitzung am heutigen Dienstag
um 18.30 Uhr in der „Jakobs-
leiter“.

Landfrauen

Die Gesundheit
im Blickpunkt

Rietberg-Druffel (gl). Die
Landfrauen Druffel/Neuenkir-
chen laden zur Generalver-
sammlung am Donnerstag, 9.
Februar, 14 Uhr, ins Bürger-
haus Druffel ein. Heilpraktike-
rin Maria Pradler hält einen
Vortrag über „Frauen-Gesund-
heit“. Wer nicht zu den Land-
frauen gehört, kann gegen fünf
Euro Eintritt dabei sein. An-
meldungen bis Samstag, 5. Fe-
bruar, bei Maria Steinlage,
w 05244/10512.

Pfarrzentrum

Vorstand der
Landjugend tagt

Rietberg-Bokel (gl). Der Vor-
stand der Landjugend Bokel
trifft sich am Sonntag, 5. Fe-
bruar, um 11.45 Uhr im Pfarr-
zentrum. Auf der Tagesord-
nung stehen neben der Jahres-
planung auch die Vorbereitung
der Generalversammlung und
das Osterfeuer 2012.

Dienstag, 31. Januar 2012Rietberg

brinkharawk01
Hervorheben


